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Von Jona bis ins 
Zürcher Oberland
Lachen. – Am Dienstag, 21. Februar,
wandern die Naturfreunde Lachen
auf folgender Route von Jona ins 
nahe Zürcher Oberland und zurück
zum Ausgangsort. Die Wanderung er-
streckt sich von Jona über Martins-
brünneli bis zum Rekrutierungszen-
trum Rüti entlang der Schwarz nach
Ritterhus und zum Egelsee. 

Zur Mittagsverpflegung geht es
nach Wolfhausen. Gegessen werden
kann sowohl im Restaurant als auch
aus dem Rucksack. Nach dem Essen
wird über Schwösterrain nach Balm
bis Lenggis und weiter über Frohberg
das Endziel Jona erreicht. Die Grup-
pe wandert durch Wälder, an Bächen
entlang und über Kreten. Sehenswert
sind am Morgen zwei Wasserfälle und
ein warmer Moorsee. 

Am Nachmittag gibt es eine wun-
derbare Sicht auf den Zürichsee. Die
Wanderung kann als leicht bezeich-
net werden. Für die Distanz von etwa
15 km werden ungefähr vier Stunden
benötigt. Die Höhendifferenz beträgt
etwa 120 Meter, unterteilt in sechs
kurze Teilstücke. Mit dabei ist ein
Treppenaufstieg mit 70 niedrigen
Stufen. Wir haben Winter, eine ent-
sprechende Wanderausrüstung ist
Pflicht. Nicht mehr ganz frische Wan-
derer können problemlos an diversen
Orten auf einen VZO-Bus umzustei-
gen. Versicherung ist Sache der Teil-
nehmer. 

Besammlung ist am Bahnhof La-
chen um 7.50 Uhr, wo es auch Kol-
lektivbillette zu kaufen geben wird.
Abfahrt mit der S2 ist um 8.06 Uhr.
In Pfäffikon fahren die Teilnehmer
mit der S5 um 8.22 Uhr auf Gleis 6.
Gelöst werden muss ein Einzelbillet-
te ab Ausgangsbahnhof nach Jona
und retour. Auf zahlreiche Teilneh-
mer freut sich Wanderleiter Bruno
Rüegg, Telefon 079 377 08 60.
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Unterhaltsame Orgelklänge 
Fabian Bucher spielte am 
Samstagmorgen in Pfäffikon
ein abwechslungsreiches 
Orgelkonzert.

Von Simone Pflüger

Pfäffikon. –An der vierten Orgelmati-
nee in dieser Saison spielte Fabian Bu-
cher unterhaltsame Orgelwerke aus
verschiedenen Epochen. Er eröffnete
mit einem festlichen Stück von Ferdi-
nando Luigi Casmorata. Im Zentrum
des Konzerts stand aber die «Sinfonia
col tanto applaudito inno popolare»
des italienischen Komponisten Padre
Davide da Bergamo. Die Sinfonie ist
eher einer Oper als einem sakralen
Raum zuzuordnen. Im abwechslungs-
reichen Stück alternieren nach einer
langsamen Einleitung ein spielfreudi-
ges «Allegro vivace» und die damali-
ge «Kaiserhymne», heute bekannt als
deutsche Nationalhymne. Zwei weite-
re Stücke von Padre Davide da Berga-
mo erfreuten das Publikum mit ihrem
italienischem Charme und drehorgel-
haften Tönen. Wunderbar sanft und
beruhigend erklang das «Andante in
F-Dur» von Louis James Alfred Lefé-
bure-Wély. Als letztes Stück stand
«Blaze away»,was so viel heisst wie
«Feuert los», von Abe Holzmann auf

dem Programm. In dem ursprünglich
für Blasorchester komponierten Stück
wirbelten die Töne in beschwingter
Jahrmarkts-Stimmung umher.

Die nächste Orgelmatinee findet am
Samstag, 17. März, wiederum in der
Sankt-Meinrads-Kirche in Pfäffikon
statt.

Fabian Bucher liess die Orgel in Pfäffikon erklingen. Bild Simone Pflüger

Ein Bier, von Amor serviert
Am Samstagabend fand die
Trottis-Fägätä unter dem Motto
«Ewigi Liebi» statt. Die Turn-
halle Brüel war aufgrund be-
scheidener Besucherzahl zwar
nicht brechend voll, trotzdem
hat es ziemlich «gfägät».

Von Wanda Winzenried

Pfäffikon. – In der Turnhalle Brüel
hing wortwörtlich Liebe in der Luft.
Passend zum Thema hingen grosse
Herzen und weisse Wolken von der
Decke und an den Wänden waren
selbst gemachte Plakate mit Liebes-
sprüchen aufgehängt. Die Vereinsmit-
glieder der Fasnachtsgesellschaft Trot-
te-Müetterli, die dieses Fest organi-
sierten, haben sich nicht nur grosse
Mühe beim Dekorieren der Turnhalle
gemacht, sondern auch beim Schnei-
dern ihrer amüsanten Kostüme. Vom
Teufelchen über Marienkäfer mit
leuchtenden Brillen bis zu Amor, alles
war vorhanden, und alles sah toll aus.

Ewigi Liebi mit Saitensprung
Um 21 Uhr trat die Band Saiten-
sprung auf und füllte den Saal nicht
nur mit guter Musik, sondern auch
mit guter Stimmung. Die vier Musi-

kanten waren voller Elan, weshalb es
keinen verwunderte, bereits die ers-
ten Paare auf der Tanzfläche kreisen
zu sehen. Die österreichische Party-
band aus Bludenz in Vorarlberg
rockte die Bühne und liess keine

Möglichkeit aus, das Publikum mit-
zureissen. 

Auch die jungen Guggenmusiker
der Note-Furzer aus Hinwil verbrei-
teten mit ihrem Auftritt gute Laune
und brachten die Besucher der Trottis-

Fägätä dazu, auf den Bänken zu tan-
zen. Auch wenn der Anlass in der
Turnhalle Brüel am Samstagabend
nicht besonders gut besucht war, hat-
ten diejenigen, die anwesend waren,
trotzdem ihren Spass.

Die heitere Stimmung liess die Fasnächtler gar auf den Bänken tanzen.Fetzige Musik sorgte für gute Laune.

REKLAME

Witz des Tages
Die Kellnerin bringt dem Gast den
Kaffee. «Heute sieht es ziemlich
nach Regen aus», sagt sie, während
sie einschenkt. «Das schon», meint
der Gast, «aber mit ein bisschen
gutem Willen erkennt man doch,
dass es Kaffee ist.»

Eine bunte Truppe versammelte sich in der Turnhalle Brüel. Sie alle feierten die Liebe. Bilder Wanda Winzenried


